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(5) Mit sonstigen Schwimmkörpern ist der Aufent
halt nicht \yeiter als 150 m von der Küste entfernt 
nur während der Badesaison in der Zeit von Son
nenaufgang bis Sonnenuntergang außerhalb des 
Schutzstreifens und der Sperrgebiete gestattet.

(6) Die gesamte Küstenfischerei ist nur innerhalb 
der Gewässer der Deutschen Demokratischen Repu
blik zulässig.

(7) Der gesamte- Schiffs- und Bootsverkehr der 
„Weißen Flotte“ erfolgt nach Zustimmung durch den 
Kommandeur der Grenzbrigade Küste auf den fest
gelegten Routen und Kursen. Alle Vergnügungs- und 
Gesellschaftsfahrten sind nur auf Vertragsbasis mit 
der „Weißen Flotte“ zulässig.

(8) Ausnahmegenehmigungen von den Bestimmun
gen der Absätze 1 bis 3 sind bei der Bezirksbehörde 
der Deutschen Volkspolizei Rostock, Ausnahmegeneh
migungen von den Bestimmungen des Abs. 6 über die 
Räte der Küstenkreise beim Rat des Bezirkes Rostock 
zu beantragen. Die Erteilung der Ausnahmegeneh
migungen erfolgt im Einvernehmen mit dem Kom
mandeur der Grenzbrigade Küste.

§41

(1) Die Registrierung der Fahrzeuge gemäß § 40 
Abs. 1, die vom Seefahrtsamt der Deutschen Demo
kratischen Republik bzw. von den dazu berechtigten 
gesellschaftlichen Organisationen technisch zugelassen 
sind, ist bei der für den Liegeort der Fahrzeuge zu
ständigen Dienststelle der Deutschen Volkspolizei zu 
beantragen.

(2) Die von der Deutschen Volkspolizei erteilte Re
gistriernummer und die Bezeichnung des Liegeortes 
sind deutlich sichtbar an den Fahrzeugen anzubrin
gen.

§42

c  ~ ~
(1) Fahrzeuge der Küstenfischerei und des Ret

tungsdienstes sowie Sportboote dürfen an der offenen 
Küste nur auf den Liegeplätzen stationiert werden, 
die vom Rat des Bezirkes Rostock nach Zustimmung 
durch den Kommandeur der Grenzbrigade Küste be
stimmt sind. Die Fahrzeuge müssen technisch zuge
lassen und registriert sein. Sie sind auf den Liege
plätzen so zu sichern, daß eine unbefugte Benutzung 
ausgeschlossen wird.

(2) Innerhalb des Schutzstreifens gemäß § 36 sind 
keine Liegeplätze einzurichten.

§43

(1) Genehmigungen für die Fahrt mit Sportbooten 
gemäß §40 Abs. 1 sind durch den Eigentümer bei der 
für den Liegeort des Sportbootes zuständigen Dienst
stelle der Deutschen Volkspolizei zu beantragen und 
nach Ablauf der Geltungsdauer dieser Dienststelle 
zurückzugeben.

(2) Genehmigungen für Besatzungen von Fahr
zeugen der Küstenfischerei und des Rettungsdien
stes gemäß § 40 Abs. 1 sind durch den Leiter des Be
triebes bzw. der Institution bei der für den Liege
ort des Fahrzeuges zuständigen Abteilung Innere An
gelegenheiten des Rates des Kreises zu beantragen.

(3) Genehmigungen gemäß Abi. 2 verlieren ihre 
Gültigkeit nach Ablauf der Gültigkeitsdauer bzw. bei 
Lösung des Arbeitsrechtsverhältnisses.

(4) Die Leiter der Betriebe bzw. Institutionen sind 
verpflichtet, unverzüglich ungültige Genehmigungen 
einzuziehen und den zuständigen Abteilungen Innere 
Angelegenheiten der Räte der Kreise zu übergeben.

§44

(1) Die Eigentümer oder.£ootsführer von Fahrzeu
gen gemäß §42 Abs. 1 müssen das Auslaufen der 
Fahrzeuge den zuständigen Dienststellen der Deut
schen Volkspolizei 24 Stunden vorher unter Angabe

— des Zeitpunktes des Auslaufens

— der Fahrtroute und vorgesehenen Liegestellen

— des Bestimmungsortes

— der an Bord befindlichen Personen und

— des Zeitpunktes der beabsichtigten Rückkehr des 
Fahrzeuges

bekanntgeben.

(2) Für Fahrzeuge, die beruflichen Zwecken dienen, 
kann der Chef der Bezirksbehörde der Deutschen 
Volkspolizei Rostock vom Abs. 1 abweichende Festle
gungen treffen.

(3) Bootsführer von Fahrzeugen gemäß § 40 Abs. 1, 
die nicht an der offenen Küste stationiert sind, müs
sen sich beim Auslaufen aus den inneren Seegewäs
sern bzw. beim Einlaufen in die inneren Seeg'ew'äs- 
ser im Bereich der Grenzzone unter Vorlage der Ge
nehmigung beim zuständigen Kontrollpunkt der 
Grenzbrigade Küste ab- bzw. anmelden.

(4) Als Bordbücher gemäß § 40 Abs. 1 sind nur die 
von der Deutschen Volkspolizei herausgegebenen 
Vordrucke zu verwenden. Sie sind bei der für den 
Liegeort des Fahrzeuges zuständigen Dienststelle der 
Deutschen Volkspolizei zu beantragen. In das Bord
buch ist bei Fahrten auf den Gewässern der Deut
schen Demokratischen Republik, die außerhalb des 
Bereiches der Grenzzone liegen, folgendes einzutra
gen:

a) das Datum und die Uhrzeit des Aus- und Ein
laufens


